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artius à favolugubrianominaMarte
Quigerit, heu focia junpit fua fpicula Morti,
Queisnoftram furiofa nomum veluti arjete quaflet
Heu duplici ! Nondum coierunt vulnera aviti

Funcris, HOLLERUM nil fafces atque fecures
Curans cum raperet diri inclementia fati.
Martis erat menfis cum mors fua fpiclacruore
Inficeret noftro. Jam martia figna recurrunt
Heu ! nobis funefta nigro & fignanda lapillo!
Eloquar anfileam? Sed vox mihifaucibus hæret!
Alter avus noftræ præcellens plotia ftirpis,
Hoc menfe HOLLERI focus admittitur urnis,

ие
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VIG CQuis tam lugubres complectens carmine cafus HT22
AIOHO Temperet à lacrymis ? etiam fi fanguine noftram.DENA

Non tangat ftirpem, neque foederere junctus amico.

JMI2
Des igitur veniain Lector generofe Nepoti,
Dum meditor timidos animo titubante querelas,
Vulneribusque paro fomenta afferre eruentis,
Quæ ftillant gelidis ab avito funere guttis.

ЛИФIna
Flumina non fpectas prono labentia curfu,
Sed lacrymis tumidus rabido ruit impetetorrens,
Meque mihi raptum funefto abforbet hiatu,
A cujus limo mea xena opprefla fatetur,
Sortemquod miferam prudentia prima relinquat.
Carmine fe fruftra juvenilis macerat atas,
Heroos ipfo greflu truncante tenores ;
Nam qui debilibus tam vaftæ ponderamolis

RITEV Suftentare rotis audet, temore moleftum Vory 214T
Sentiet everfodamnum, certamque ruinam.
Si TUA in heredem tranfiffet vena nepotem,
Quæ quondam HERRMANNI COCCEJIad bufta, fodalis
Hafei fociata modis , mellita Poetæ
Andini æqnabat numerofo flumina curfu,
Forfitan invenias meritarum encomia laudum.
Sed mea triftitiæ limo vitiata maligno
Vena nihil præter lacrymarum flumina fundit,
Queis dives liquidas tandem tenuabor in undas!
Utque meo officio nimium contractafupellex
Obitat , fic nimium conjunctæ foedera ftirpis
Impediunt, animi depromere fenta nepotem.
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Memiferum! qui deftituor deflendus ab omni a d
Parte, cui lacrymismoeftos perfundere vultus.
Non lice aut fas eft; Lacrymarumubi flumina currunt
Exulat ipfe dolor! Cur non fua funera planxit
Infelix Niobe ? nifi quod majora caducis G

im that duti

Vulnera fentiret lacrymis, malletque rigere om de
Marmore, quam modici depromere figna doloris.it?
Sic ad AVI tumuluin veluti Marpefia cautes didof himning
Dirigui, & gelido fugiunt de pectore fenfus.
Amplius ergo nihil dicam , largumque relinquam
Ingeniis campum fummis, quæ percitus ceftro
Nobilis ardor agit, quorum fe vena fatiget, mibodoni
MAGNIFICUM celebrando VITUM, cui templa fcholæque
Cui Patria & doctus debet fua marmora mundus,
Nec debet folum, memori fed pectoreferret,
Ni SIBI adhuc vivus laudis monumenta perennis oond
Struxiflet caricin nunquam fenfura fenilem.dbinon!I
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maus Albertus Schumacher
Sec . Claff. Alumnus,

stabila istim dogodi find him mor

ie stürzt durcheinen Schlag die Hoffnung so danieder,
Diemanvom holden Merz sonststerszu schöpffenpflegt:

Wir dachten: damun schier derFrühling kommet wieder,
Wird unser Erdenballmit neuer Luft erregt.

Ach nein! der Winter hat noch nie so hart gestürmet, fun priz
Als sich der falscheMert an unserm Hause reibt;

Auch hat das freche Meer sich nicht so hoch gethürmet, idal100
Als jetzt die Schickfahls-Fluht die Weilen aufwverts treibt:

Bird nicht mein Groß-Papa im Mers ins Grab gerragen,
Der in derWintersZeitnoch frische Hoffnung gab? inan

Wie kan und mag ichdoch so herben Schlag beklagen,
Der unsreFreud und Trost verscharrt ins finstre Grab?

Ach scházet dann der Tod so wenig hohe Gaben, காம்
$, Womit der theure Mannso reich gezieret war,

Die Ihn so hoch berühmt und werth gemachet haben ? dse
Daß Ihn diespäte Welt wird rühmen immerdar, en minib? bigg

haft
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Mir schwindet das Gesicht, die matten Schenckel beben,
Das Herz ersticket schier in der beklemmten Bruſt;

Nichts als des Himmels Trost kan diesen Schmerzen heben,
Der würcke dann vielmehr als Fleisch und Blut bewust.

Adjen, mein Groß-Papa ! Das Leben wirdmirbitter,
Da ich Dein Angesicht nicht ferner schauen soll!

Auf unserm Erden Rund stürmt nichts als Ungewitter,
Dir aber schencket GOtt den Freuden Becher voll!

máma madid Daniel à Raesfeld. Muf. Cult.a

ch Himmel! soll ich schon den Kiel mit Thränen negen,
Den meine Jugend kaum mitschwachen Händen führt;

Da die beklemmteBruft von Schrecken und Entsetzen
Gleich einem Donnerstrahl empfindlichwird gerührt?

MeinwerthsterGroß-Papa, dermich sosehr gelieber,
Wird in dieschwarze Grufft des Grabes eingesenckt:

Da solche Trauer Post mich nun so sehr betrübet,
Und die zerschlagne Brust mit bittern Myrrhen tråncft



So steh' ich ganz erstarrt, und weiß die Lebes Pflichten, olim M
Womit, mein Groß-Papa, ich Die ergeben bin,

Mit nichts als Achund Weh und Thränen zu entrichten,
l
soil o

NunstürzerFreude, Lust und Hoffnung gay dahin! signalud
Warum sollich die Welt nunmehr mit echgen bauen, so

Da unsers Hauses Zier und Krone niederſtürst,
Und meinen Groß-Papa inskunfftige zu schauen

Mir alleHoffnung wirdmiteinmahtab jekurst! uponM
Indem ich so betrübt in Ohnmachtwolte fincken, milung 1 b 12

Ergriff, ichweißnicht wer,michfanffte bey der Hand,
Undsprachmit Freundlichkeit und holden Augenwincken :

Betrübter Enckelhalt ! Ist dir dann nichtbekant,
Daß ein getreuer Knecht nach seines HErren Willen

Jugin
by anilqmA

ingl
Und höchsten Obermacht sich fertig halten muß? s nobis ailidov

Da nun aufdieser Welt denselben zu erfüllen basil MAN
Meineinzig Sehnen war, so folg ich GOttes Schluß. ind

Darzu ist mir das Looß so lieblich zugefallen

pup

odob M
OSTDa ich vor GOttes ThronmitSieges Palmen steh:

Was ich davon gelehrt, ist nur ein schwaches Lallen, Stalbe 181 14
Undnicht der halbe Theil von dem, was ichhier seh'.

Was Paulus hat gesehn und nicht erzehlen können,
Das schau ich mum beglückt mit flahren Augen an.

Drminwirſtdit meinerHanddieSieges-Palmen gönnenDie ich vor GOttes Thron mun civig schwingen kan.
Zwar kan ich deinen Schmerz und Traurigkeit nicht schelten

Da du mir in der Welt sonah' am Herzen lagft,
Lind laffenun zulegt so weitdie Thränen gelten,

Wann du nur über mich nicht allzu hefftig klagst.
Dein mir ergebnes Hertz wird GOtt mit Scegen trohnen,

Viel reicher als ich dir zu liefernfähigwar;
Bring nun mit Traurigkeit und übermachtem Stehnen
GOtt laffe dir zuni Trostdiewerthen Eltern leben,
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Dichund dein ganges Haus nicht ferner in Gefahrendchat ele
Inn (bl

dand buiUnd lehre deinen Fuß den Weg der Tugend gehn; id melleSowird Er über dirmit steter Gnade schweben, mihinUndgeben, daß an dir die Deinen Freudeschn.
Adjcu! ich eile mum zu dem verklährten Orden

Am G 200DerauserwehltenSchaarund frohen GeisterhWorunter ich nunmehrbin aufgenommenworden, hiepáDa ich nach vielem Streit zur Ruhekommenbin.
Nach diesem Schwähnenliedschien fich die Lufft zu theilen, the

Als der verklährte Gelft gen Himinel wurd gerückt,hadand si
Biel schneller als ein Pfeilvom Bogenpflegt zu eilen, n

Wann er von starcker and wird plöglich abgedrücktritte
Ich dachtebey the selbst, so bald ichkonte dencken, GIstmeineHand zu schwach, einwürdig Monument
Dem werthen Groß Papa und Seinem Kuhm zu schencken,Wiedann ein jeder leichtder Jugend Schwache kennt

bie

Jawann die Thränen Fluth, so reichsie intimerrollet, ne bin
Des Schmerzens Heftigkeit dochnichtzu Tage legt,So ist es ja umsonst, wann Brustund Auge zoller,
Was ein gemeiner SchmerzundLeyd zu liefernpflegt,Drum fchweig ich lieberstill und binde meine WundenSo gut ich immer fan, mit stillem Aechzen zu.Wer solchen schwehrenSchlag des Schickfahls hat empfundenSucht in der Dichterkunftvergeblich seheRubiGeehrtes Musen Chor, das aufden hohenSinnenDer edlen Pindusburgdiemuntern Flügel schwingtSpann dein Vermögen an, ein Denckmahtauszufinnen,
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Das deinesFührers Lob biß an dieSternen bringt detniste
Albertus Schumacher. Muf. Cultor.tips big d
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